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Geſamtmobiliſierung in Japan
Rußlands Kriegskoſten

c B Stockholm 23 März Stockholms Dageblad
meldet Die ruſſiſchen Kriegskoſten haben nach
einer Mitteilung des Finanzminiſters im ruſſiſchen Senat
am 1 März die zehnte Milliarde Rubell erreicht
Wie aus Helſingfors berichtet wird iſt der finniſche Land
tag zum 20 April ruſſiſchen Stils einberufen worden zwecks
Bewilligung einer außerordentlichen Kriegs
hilfe Finnlands an Rußland in Geſamthöhe von
1 Milliarde finniſcher Währung

Ein ruſſiſcher Panzerzug abgefangen
c B Wien 23 März Ueber Budapeſt wird gemeldet

Geſtern wurde ein ruſſiſcher Panzerzug von einer öſter
reichiſch ungariſchen Sappeurabteilung abgefangen Die
Sappeure hatten ſich in der Nähe des Bahndammes einge
graben und ließen den Zug vorbeilaufen worauf ſie das
Geleis in einer Länge von 40 Meter zurück ſprengten Als
der Zug zurückkehrte wurde er von unſeren auf der Wacht
ſtehenden Sappeuren mit heftigem Feuer empfangen Er
ſuchte mit Volldampf zu entkommen und der Zugführer fuhr
ahnungslos auf die ſchienenloſe Stelle wo der Zug entgleiſte
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getötet Ein
Teil der Soldaten fiel der Reſt ergab ſich

Ein dreiverbandsfreundliches Blatt über den Fall
Przemnysls

WTB Baſel 23 März Zum Fall Przemysls ſchreibt
die Neue Züricher Zeitung Przemysl erfüllte ſeine Auf
gabe als Feſtung ſo gut als immer möglich Zweimal ge
währte ſie dem eigenen Heer Rückhalt zur Verſammlung
Retablierung und zum Schutz der rückwärtigen Verbindun
gen zweimal zwang ſie den ſiegreichen Gegner erhebliche
Kräfte vor ihre Wälle zu legen und ſtarke Reſerven zur
Deckung der Stellung bereit zu halten Sie feſſelte damit
lange Zeit eine große Truppenzahl des Feindes und entzog
ſie anderen Verwendungen Mehr kann man von einer
Feſtung nicht verlangen Daß ſie endlich durch Hunger fallen
mußte iſt Tragik ihres Schickſals Der tapferen Beſotzung
und ihrem willensſtarken Komandanten wird kein wahrer
Soldat die Anerkennung verſagen

Ruſſiſches Fliegerunglück
c B Von der ruſſiſchen Grenze 23 März Ein ruſſiſches

Flugzeug das von einem Erkundungsflug von den Stellungen
der Verbündeten an der Pilica zur ruſſiſchen Front zurück
kehrte geriet infolge Exploſion des Benzinbehälters in Brand
und ſtürzte ab Der Flieger ſowie der Beobachtungsoffizier
verbrannten ebenſo wurde der Apparat und wichtige Pa
piere vollſtändig vernichtet Wie Utro Roſſij mitteilt
ſtammten die beiden Flieger aus ſehr hohen Peters
burger Geſellſchaftskreiſen

Ein Tagesbefehl des bayriſchen Kronprinzen
IB Berlin 24 März Jn einem Tagesbefehl des

bayeriſchen Kronprinzen an die Truppen des 7 Armeekorps
heißt es

Soldaten Durch Einſatz von 43 Bataillonen gegen
drei deutſche iſt es dem Feinde geglückt einen Bruchteil
unſerer Stellung nach heldenmütigem Widerſtande weg
zunehmen Die Wiedereroberung iſt mißlungen Zwei
feindliche Armeekorps haben nicht gewagt über das ge
nommene Dorf deſſen Beſitz von untergeordneter Bedeu
tung iſt hinaus vorzudringen Jch ſpreche Euch für Euren
Kampfesmut und für Eure Hingebung meinen Dank aus
Jch erwarte daß Jhr jedem weiteren feindlichen Fort
ſchritt eine unüberwindliche Schranke entgegenſetzen werdet
bis der Tag der Abrechnung mit dem Feinde gekommen iſt
Er wird kommen Jch vertraue auf Euch

Die Kämpfe in Südweſtafrika
W B Kapſtadt 23 März Meldung des Reuter

Bureaus Botha ſandte in der Nacht zum 19 März den
Kommandanten Collins mit dem linken Flügel der zwei
ten berittenen Brigade von Huſab nach einem Punkte in
der Nähe von Forteberg Zugleich wurden Oberſt
Albert mit dem rechten Flügel derſelben Brigade aus
geſandt um Forteberg anzugreifen Collins war nicht im
ſtande den Feind aus ſeiner ſtarken Verſchanzung heraus
zuwerfen Forteberg wurde durch Oberſt Albert bei Tages
anbruch angegriffen Der Feind ergab ſich um 3 Uhr
nachmittags über 200 Mann ſtark 27 Am Abend des 19
März begab ſich die erſte berittene Brigade unter Oberſt
Brittz von Huſab nach Riet das am Morgen angegriffen
wurde Bötha begleitete dieſe Brigade Oberſt Britz bekam
bei Sonnenaufgang Fühlung mit dem Feinde nach einem
Marſch von 15 Meilen Er griff die ſehr ſtarke Stellung
des Feindes an deſſen rechter Flügel ſich auf das Bett des
Swakopfluſſes ſtützte Die erſte Brigade kämpfte den
ganzen Tag aber der Feind begann erſt ſpät abends zu
weichen Er zog ſich ſchließlich zurück nachdem er die Pum

ſeiner abwartenden Haltung verharren müſſe

Wie dem L aus Zürich ge
meldet wird ſind auch in der Schweiz
vom japaniſchen Konſulat ſämtliche
Wehrpflichtigen geſtern einberufen
worden

T U London 23 März Nach Meldungen aus Tokio
wird an japaniſcher offiziöſer Stelle immer noch eine kriege
riſche Abſicht gegen China beſtritten Die japaniſche Kriegs
flotte iſt nach den Auslaſſungen einer halbamtlichen Note
bereits ſeit den Operationen gegen Kiautſchau zum größten
Teil im mobilen Zuſtande eine weitere Mobilmachung ſoll
entgegen anderweitigen Nachrichten in den letzten Wochen
nicht ſtattgefunden haben Jn allen offiziellen Kreiſen94Den
Japans trägt man größten Gleichmut über die Verhand
lungen mit China und über die ſich möglicherweiſe daraus
ergebenden Weiterungen zur Schau Jedenfalls hält man es
für ausgeſchloſſen daß China ſich mit Waffengewalt der
Durchführung der japaniſchen Forderungen widerſetzen werde

penanlage in die Luft geſprengt hatte Der Feind verlor
8 Verwundete und 8 Tote Die Uniontruppen hatten unter
Hunger und Durſt zu leiden einige hatten 30 Stunden kein
Waſſer und nichts zu eſſen Ueber die Verluſte der Eng
länder wird bezeichnenderweiſe nichts gemeldet Die Red

Der belgiſche Soldat in der Biskuitſchachtel
Die jetzt in Loneſon erſcheinende Metropole Anvers

weiß von einem belgiſchen Soldaten zu berichten den unſere
Leute erſt vor einigen Tagen in dem von uns zerſchoſſenen
Fort Walhem bei Antwerpen aufgefunden haben Eine Gra
nate war in den Raum eingeſprungen in dem der Brave
Dienſt tat und hatte 2ie Ausgänge verſchüttet Er ſelbſt
wurde in eine rieſenhafte Biskuitkiſte hineingedrückt ohne
weiteren Schaden an ſeiner Geſundheit zu nehmen Von der
Außenwelt abgeſperrt hat ſich der moderne Münchhauſen
durch ſeine Keksbüchſe allmählich durchgefreſſen um des Leibes
RNotdurft zu befriedigen Ein zum Glück vorhandener Waſſer
vorrat ſorgte für den Durſt Bei den Aufräumungsarbeiten
im Fort Walhem fand man den Keks Soldaten dem Bart und
Nägel um ein beträchtliches Stück gewachſen ſein ſollen

Eine neue Zeppelinfahrt
W B Parxis 23 März Einer Meldung der Agence

Havas zufolge wurde geſtern abend ein deutſches Luft
ſchiff über Tracy le Val Creil und Villens Cotterets ge
meldet aber es kam nicht über Paris Um 11 Uhr 40 Min
war der Alarm in Paris vollendet und die Beleuchtung
wurde ſofort wiederhergeſtellt

Heruntergeſchoſſen

c B Amſterdam 24 März Wie Telegraf von der
belgiſchen Grenze meldet haben die Deutſchen bei Weſtcapelle
einen engliſchen Flieger heruntergeſchoſſen

Congan Doyle als Sherlock Holmes
Die Frankf Ztg meldet aus London Conan Doyle

hat am Sonnabend einen Vortrag über den Krieg gehalten
in dem er ein neues Buch über den Krieg ankündigte Er
teilte in ſeinem Vortrag mit daß Sir John French bereits
ſeit 5 Jahren ein genaues Studium über das
Terrain gemacht habe auf dem jetzt die engliſche
Expedition den Krieg führe Aus dieſer Mit
teilung Conan Doyles ergibt ſich daß die Engländer alſo
ſchon vor 5 Jahren mit der Tatſache rechneten daß ſie in
Belgien und Frankreich Krieg führen würden D Red

Der bulgariſche Miniſterpräſident über die Politik
Bulgariens

W TB Sofia März Den Blättern zufolge erklärte
Miniſterpräſident Radoslawow bei einer privaten Zuſam
menkunft der parlamentariſchen Mehrheit daß Bulgarien in

bis zu dem Augenblick wo die Jntereſſfen des Lan
des eine neue Politik erheiſchen werden Der Mini
ſterpräſident bezeichnet die Gerüchte über einen Wechſel im
Miniſterium als unbegründet

Was wird mit den gefangenen Buren
c B Rotterdam 24 März Der Vorſtand hat den

trag Herzog das Kriegsrecht aufzuheben nachdem die Jn
demnitätsbill angenommen worden ſei abgelehnt Der
Miniſter Smuts kündigte an die Regierung beabſichtige die
Mannſchaften der gefangenen Buren unter Offiziersrang

An

Prinz Eitel Friedrich
der als Brigadekommandeur bei einer der Armeen im Weſten
ſteht erhielt wie dem zufolge verlautet den Orden
Pour le mérite

Deutſchlands goldene Kugein
Eine Schweizer Stimme

Zürich 22 März Der Erfolg der zweiten deutſchen
Kriegsanleihe wird in der ſchweizeriſchen Preſſe lebhaſt
kommentiert Die Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben
England wähnte Deutſchland aushungern zu können Seine
ſchmähliche Aushungerungspolitik iſt an vorſorglicher Weit
ſicht ſowie an der Organiſationskraft des deutſchen Staates
und an der Diſziplin und der Entſagungskraft des deutſchen
Volkes elendiglich zuſammengebrochen England und Frank
reich wiegten ſich in der ſicheren Hoffnung nach einer An
zahl von Kriegsmonaten wenigſtens die Geldkraft Deutſch
lands erſchöpft zu haben nun zeigt ſich aber dieſe Geldkraft
nach 8 Kriegsmonaten noch ſtärker und unbeſieglicher als
nach ihrer erſtaunlichen Erſtleiſtung Damit haben ſich der
Opfermut und die Hingabe des deutſchen Volkes an Vater
land an Reich und an ſeinen großen Kaiſer ein Denkmal
geſetzt das zu einer Leuchte vaterländiſcher Tugend für alle
Zeiten und alle Völker wird Nehmen wir dazu noch die
Heldenleiſtungen der Deutſchen an den Fronten im Oſten
und im Weſten zu Waſſer und zu Lande die antike Größe
ihres Hervismus allerwärts ſo offenbart ſich nach 8 Kriegs
monaten eine ungebrochene Zuverficht ungebeugte Kraft
Zähigkeit des Beharrens mit einem Worte eine ſittliche
Volksgröße der kein Volk der Erde Ehrerbietung wird ver
ſagen können Man räſpniert ſo oft über deutſche Ruhm

c

redigkeit Wie würden aber wir Schweizer uns brüſten
wenn wir prozentual eine ähnliche Leiſtung aufweiſen
könnten wie erſt die Franzoſen und Engländer Wie
wenig war jedoch Ruhmredigkeit bei dieſer zweiten deutſchen
Anleihe mit im Spiele Still faſt geräuſchlos ging es zu
und her und das Ende war die Neunmilliardentat Sie
iſt die große goldene Reichsglocke Heute läutet ſie Durch
halten in ernſten hallenden Tönen daß der Schall in alle
feindlichen Lande dringt und nach dem Durchhalten wird
ſie Sieg läuten den ganzen vollen Sieg und nach dem Sieg
Friede Nur der Friede der ſich auf dem Sieg der Zentral
mächte aufbaut wird ein guter für die Menſchheit für
Europa und beſonders auch für die Schweiz ſein Daran
halte man unentwegt feſt

Der Kaiſer an die Provinzvertretungen

freizugeben wenn die Jndemnitätsbill angenommen ſei

in Poſen und Schleswig Holſtein
W B Poſen März Jn der geſtrigen Plenarſitzung

des 46 Provinziallandtags wurden ſämtliche von den vier
Landtagsausſchüſſen nach den Vorſchlägen des Provinzial
ausſchuſſes geſtellten Beſchlußanträge ohne Beſprechung an
genommen

Auf das an den Kaiſer geſandte Huldigungstelegramm
iſt folgende Antwort eingegangen

Danke beſtens für das erneute Gelübde der Treue mit
dem mich der Provinziallandtag im Hinblick auf die 100jäh
rige Zugehörigkeit der Provinz Poſen zur Krone Preußens
begrüßt hat Möge die von den Söhnen Poſens mit ihrem
Blute beſiegelte Treue zu Kaiſer und Reich für alle Zeit
ein feſtes Band ſein welches die Provinz Poſen mit dem
übrigen Teil der Monarchie einmütig und unauflöslich
verbindet

Generalfeldmarſchall v Hindenburg antwortete auf das
ihm geſandte Telegramm

Ew Hochwohlgeboren und den zum Provinziallandtag
verſammelten Ständen der Provinz Poſen danke ich zu
gleich im Namen der mir anvertrauten Truppen herzlich
für die an uns gerichteten Worte Wir werden weiter
unſere Schuldigkeit tun bis Gottes Gnade unſerem teuren
Vaterlande einen ehrenvollen Frieden ſchenkt Jch bin
ſtolz darauf auch Söhne der Provinz Poſen deren Houpt
und Reſidenzſtadt mein Geburtsort iſt unter meinem Be
fehl zu haben

Ländliche Arbeiten der Kriegsgefangenen in Rußland

Der Zar hat den Beſchluß des Miniſterrats die Kriegs
gefangenen mit ländlichen Arbeiten zu beſchäftigen gut
geheißen Durch einen Ukas werden die Semſtwos ermächtigt
vor allem Gefangene nichtdeutſcher und nichtmagyariſcher
Abſtammung einzuſtellen und ihnen unter Abzug der Unter
haltungskoſten einen Lohn zu zahlen wie ſie ihn für ange
meſſen halten
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Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive vor Grodno
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

II

Suwalki den 12 März
Das Gefecht von Berznicki

Jn der Nacht vom 10 zum 11 ging die deutſche Jnfan
rerie von Poekuni auf Berznicki vor Es war 2 Uhr als die
erſten Schützen in die langgezogene Hauptſtraße eindrangen
die Ruſſen leiſteten ſchwachen Widerſtand Am Ende des
Ortes liegen ein wenig höher ein paar Scheunen Von hier
bei dem unſicheren Licht der Sternennacht ſuchten die Ruſſen
noch einmal ein Feuergefecht Sie wurden verdrängt und
zogen ſich in der Richtung auf den Njemen zurück ein Regi
ment mit einem vollen Zug von Maſchinengewehren ſchien in
dem dichten Wald noch Norden hin zu zerſplittern Die
deutſche Jnfanterie ging auf dem Weg durch den Wald nach
Kopijowo weiter um den Fliehenden keine Zeit zur Samm
lung zu laſſen Die drei Bataillone waren es überhaupt
drei Bataillone Das Licht war ſo ungewiß es war eine
wirre Maſſe die nach dem nördlichen Tannendickicht zuſtrebte
dieſe Bataillone konnte man ihrem Schickſal überlaſſen Die
Artillerie rückte nach Sie hatte den ganzen Tag gefunkt
Sie war froh als ſie in Berznicki einrückte Heilfroh Man
war noch kaum richtig auf Stroh die Pferde waren gerade
abgeſchirrt da fielen vom Dorfrand Schüſſe Ein ruſſiſches
Regiment rückte in voller Stärke über die Höhe die erſten
Häuſer waren ſchon beſetzt Die Ruſſen fielen über die
Artilleriepferde her und ſtachen ſie ab Einen Teil ihrer
eigenen Maſchinengewehre hatten ſie unter Bedeckung einer
Kompagnie im Walde gelaſſen Die Ruſſen fingen an die
deutſchen Munitionswagen zu zerſtören Da mitten durch
das Dröhnen klang fern bald deutlich das Tak tak tak von
Jnfanterieſchüſſen

Jn langer Schützenlinie ſuchten die Ruſſen den Hügel zu
halten Da fielen auch im Walde ein paar vereinzelte
Schüſſe Die Bedeckungsmannſchaft der Ma
ſchinen gewehre erſchoß ihren eigenen Haupt
mann um ſich zu ergeben Der ruſſiſche Leutnant
der als einziger Offizier noch blieb erſchoß ſich ſelbſt Ein
Unteroffizier führte die übrigen 152 Mann die die Hände
hoch hoben aus dem Walde heraus

Die Schützenreihe auf dem Hügelrand die ſich in dem
hartgefrorenen Boden nicht eingraben konnte wurde in
zwiſchen in flankierendes Feuer genommen Sie boten in
dem beginnenden Morgenlicht gutes Ziel Die Verluſte waren
furchtbar Das Regiment war von drei Seiten eingekeſſelt
Um 6 Uhr morgens ergab ſich der Reſt des Regiments mit
allen noch lebenden Offizieren

Die deutſchen Artilleriſten fanden ihre Batterien im
Morgenlicht noch in tadelloſem Zuſtand Nur mehrere Pferde
waren erſchoſſen oder abgeſtochen

Um die Mittagszeit kamen wir in Berznickt an Das
Hefecht bewegte ſich vielleicht acht Kilometer vorwärts durch
den Wald auf die Njemenlinie zu hinter der dann die ge
ſchlagenen und zerrütteten Teile des 15 Korps das hier im
Gefecht geſtanden hatte Schutz ſuchten

Auf dem kleinen Marktplatz ſtanden neun erbeutete
Maſchinengewehre Eben wurden die Ruſſen des gefangenen
Regiments geſammelt Die Wälclder ſteckten noch voll von
Verſprengten Etwa 10 Offiziere ſtanden an der Spitze Sie
waren niedergeſchlagener als ſonſt die gefangenen ruſſiſchen
Offiziere zu ſein pflegen oder ſie konnten ihre Niederge
ſchlagenheit ſchwerer verbergen Sie hatten das Schickſal
ihrer erſchoſſenen Kameraden erfahren Ein Anzeichen mehr
daß die ſchwerſte Erſchütterung durch die ruſſiſche Armee geht
ein Anzeichen mehr daß der Zuſammenbruch vor der Türe
ſteht Dieſes neue 15 Korps ſcheint ein Beiſpiel für die neuen
ruſſiſchen Truppen zu ſein die man jetzt aufſtellt Rußland
iſt am Ende Man hat dieſe Lockerung des ruſſiſchen Armee
verbandes oft vorausgeſagt ohne dabei in Frage zu ſtellen
daß die Uebung des Ruſſen in korrumpierten und faulen Ver
hältniſſen doch das gerade noch Notwendige zu erreichen ſchon
im Frieden außerordentlich gut ausgebildet iſt Man durfte
jetzt im Kriege nicht von den zutage tretenden einzelnen Zer
etzungserſcheinungen ſofort auf die Zerſetzung des Ganzen
chließen Schon vor längerer Zeit wies ich darauf hin daß
die Zeitdauer bis die moraliſche Lockerung zur Kataſtrophe
der Armee führen könnte gar nicht abzuſchätzen wäre weil
der deutſche Maßſtab eben durchaus nicht anlegbar iſt Das
war bis jetzt Nach den letzten Erfahrungen hat die Schluß
phaſe des Widerſtandes der ruſſiſchen Armee begonnen Auch
die ruſſiſchen n verſchließen ſich nicht der Einſicht daß
der Feldzug für Rußland verloren iſt Wir haben ihn noch
nicht gewonnen man verſtehe recht aber Rußland hat ihn
verloren Es handelt ſich darum auszuharren noch den letzten
Teil dieſes Rieſenkampfes gegen Rußland durchzuhalten dann
muß die völlige Kataſtrophe für Rußland ein
treten Auf allen dieſen letzten Schlachtfeldern über allen
dieſen Zügen von Gefangenen auf dieſen Beuteſtücken die
beim Artilleriematerial oft noch nicht einmal die Fabrik
plombe gelöſt haben ſteht der Anfang der Auflöſung des
ruſſiſchen Widerſtandes zu leſen Wenn eine ruſſiſche Kom
pagnie um ſich zu ergeben ihren Hauptmann erſchießt
wie es eiſtwandfrei feſtſteht dann dürften ſelbſt die
ttrengſten Befehle von Nikolai Nikolajewitſch das Ende nicht
mehr aufhalten

Langſam ſetzte ſich der Zug der Gefangenen in Bewegung
Der ruſſiſche Oberſt ſah noch einmal angeſtrengt zurück nach
dem ſonnenbeſchienenen Waldrand wo ſeine Leute ſeinen
Hauptmann erſchoſſen hatten Eine Kugel die mehr traf
als den ſchwarzbärtigen ruſſiſchen Linienkapitän

Wir gingen bis an das Ende des Ortes Hier begann
das Schlachtfeld Eine Kate halb Wohnhaus halb Stall
hatte Schutz gegen die Kugeln von Südweſten bieten ſollen
Da kam das Strichfeuer von Norden und Nordoſten Der
eine Ruſſe hatte ſich feſt gegen die Wand gepreßt als ihn
die Kugel traf einem anderen hatte ein Querſchläger den
Kopf geradezu zerriſſen Dazwiſchen lagen Gefallene mit
gräßlichen Wunden von den Sprengſtücken der zu früh ge
prengten deutſchen Munitionswagen Ein paar Schritte
weiter lagen die Trümmer eines deutſchen Wagens Die
Holzteile waren zerfetzt und verbrannt man konnte nicht mehr
unterſcheiden wie die Teile die in Splittern auseinander
lagen zuſfammengehört hatten Die vorderen Achſen des
Eiſengeſtells hingen noch zuſammen ein ruſſiſcher Soldat lag
darunter eine verſengte Lederſchnur hing von ſeinem Körper
an einem eiſernen Haken Sie hatte ihn an rechtzeitiger
Flucht gehindert Das Holz an dem der Haken befeſtigt ge
weſen war hatte die Exploſion fortgeſchleudert und verbrannt

Das Stückchen gebogene Eiſen lag noch da das Stückchen
Eiſen dem der tote Mann da auf der blutigen Erde den Tod
zu ſchulden hatte Das Feld weiter zum Hügel hinauf war
mit Leichen beſät Sie lagen da wie die Kugeln ſie auf der
Flucht getroffen hatten Dann am Abhang gegen den höheren
Hügel von dem die deutſche Infanterie herniederſtieg war
eine ruſſiſche Schützenlinie Mann bei Mann genau in drei
Meter Abſtand lagen ſie da Manche noch das Gewehr neben
ſich Eine lange Reihe Der eine oder der andere hatte ver
ſucht einen kleinen Kopfſchutz zu ſchaufeln Aber die eisharte
Erde hatte keine Zeit gelaſſen die harte polniſche Erde half
den Ruſſen nicht gegen die deutſchen Kugeln

Wir hatten nur zwei Mann Verluſte in dieſem Gefecht
Plötzlich hoben ſich die ſcharfumriſſenen weißen ruſſiſchen

Schrapnellwolken gegen den hellen Nachmittagshimmel ab
Jm Nordoſten Die Wölkchen erſchienen ſo hoch daß man
meinte die ruſſiſche Artillerie wolle gegen den Himmel Krieg
führen Wir ſehen dieſe artilleriſtiſche Leiſtung verwundert
an Da zeigen die Sanitätsſoldaten die auf dem Schlachtfeld
beſchäftigt ſind nach einem kleinen dunklen Punkt Ein
Flieger Durch das Glas erkenne ich das Eiſerne Kreuz
Eine deutſche Taube Die Schrapnells ſind dicht unter ihr
aber mit ein paar Bogen iſt ſie höher und bald den Blicken
entſchwunden

Der Wald in der Ferne hat ſeine Geheimniſſe Sicher
Wir biegen in den Feldweg ein Das Auto fährt langſam
man kann den Waldrand mit den Blicken abſuchen An einer
Stelle ragt eine Stange durch das Tannendickicht Eine
Deichſel Wir laſſen das Auto halten gehen über das Stück
chen Feld auf dem ſchwere Säcke voll Hafer liegen biegen die
Kuſcheln auseinander und ſehen einen vollen Zug Maſchinen
gewehrfahrzeuge Die Pferde ſtehen voll angeſchirrt vor den
Wagen Ein Reitpferd iſt an einer Tanne feſtgebunden Ein
paar Pferde ſind geſtürzt und atmen ſchwer nebeneinander
zwiſchen den jungen Tannen eingeklemmt Optiſche Jnſtru
mente liegen auf dem Wagen Nicht einmal die Plombe iſt
von der Umhüllung entfernt die ein Rundblickfernrohr ſchützt
Alles iſt funkelnagelneu Das Lederzeug von ungewöhnlicher
Güte und tadelloſer Arbeit Das 15 Korps iſt wirklich gut
ausgerüſtet worden an totem Material

Die Pferde haben noch etwas Hafer den man vor ihnen
auf den Waldboden geſchüttet hat Jch mache mich daran
zwei famoſe Braune die geſtürzt ſind von ihrem ſchweren
Sielenzeug zu befreſen Sven Hedin hilft auf der anderen
Seite und zeigt mir die Schnallen die wir löſen müſſen Die

rde halten ſtill Nur manchmal verſuchen ſie aufzu
ſpringen O la la Ruhig ruhig und Sven Hedin be
ruhigt die Braunen auf ruſſiſch was ſie ſichtlich beſſer ver
ſtehen Ein Kollege deſſen große Tierliebe ich ſtets bewundert
habe hat inzwiſchen ſchon vier Gäule in Ordnung auf das
freie Feld gebracht Jch gehe etwas tiefer in den Wald Da
ſteht noch ein wunderhübſcher Fuchs neben einem Baum Er
iſt zu kurz angebunden ſo daß er den Hafer der verſchüttet
umherlag nicht faſſen konnte Jch führe ihn zu einem vollen
Sack Er ſieht ſich nach mir um kommt zutraulich mit dem
Kopfe näher Geſtern hat er vielleicht den Kopf mit dieſer
ſchönen Bewegung zu einem ruſſiſchen Offizier gewendet heute
mir Die Spätnachmittagsſonne liegt warm und rot über
dem Fell des Tieres und über dem Grün der Tannen und dem
weißen Schnee Wenn nicht von ferne immer wieder die Ge
ſchütze ihr Rums Rums Rums ſprächen mit dieſem erſchüt
ternden Tone der über ganz Polen liegt dann könnte man
an irgend ein Märchenidyll glauben Aber da ſteht noch ein
Maſchinengewehr Nachdem die Pferde abgeliefert ſind
die Batterie die ſie bekommt wird ſehr ſtürmiſch vor Freude

fahren wir der öſterreichiſche Kamerad und ich zurück und
ſchleppen im Schweiße unſeres Angeſichts jeder in einen Gurt
ſich ſpannend das Maſchinengewehr zum Auto Wir liefern
die Waffe aus der noch nicht geſchoſſen zu ſein ſcheint ab und
bekommen unſere erſten Beuteſcheine Sven Hedin geſteht da
daß er des Morgens auch Beute gemacht habe Zwei Ruſſen
ſprangen ſeitwärts von ſeinem Auto auf warfen das Gewehr
fort und hoben die Hände hoch Der große Schwede rief den
beiden auf ruſſiſch zu daß ſie gefälligſt näher kommen ſollten
und der famoſe ſchwediſche Kollege der ſich in dem gleichen
Auto befand ſchrie daß ſie gefälligſt ihre Gewehre mitbringen
ſollten Was ſie taten Doch muß geſagt werden daß
die Schweden ſelbſtverſtändlich unter deutſcher militäriſcher
Führung ſtanden

Wir fuhren dann in die ſinkende Nacht auf die Türme
von Sejny zu die dunkel und hoch ſich zum Himmel abhoben
An uns vorüber raſſelte ununterbrochen Artillerie die weiter
vorrückte Wann kennen dieſe Truppen Müdigkeit habe
den Augenblick in den Tagen dieſer Gefechte nicht finden
können

Pferde

Kol f Brandt Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſche Greultaten bei Neu
Sandez

Krakau 22 März Die Nowa Reforma veröffentlicht
neue Einzelheiten von ruſſiſchen Greueltaten in der Um
gebung von NeuSandez Ueberall wo die Ruſſen nach der
Schlacht bei Limanowo die Gegend räumen mußten ver
brannten ſie Bauern und Gutshöfe vernichteten die Wirt
ſchaftsgeräte und vergewaltigten Frauen und Mädchen Faſt
kein Dorf war zu finden wo nicht mehrere Einwohner getötet
worden wären Wohin die Ruſſen kamen verlangten ſie von
den Bewohnern Jnformationen über Bewegungen unſerer
Truppen die Art der Regimenter und Waffengattungen und
wollten die Leute unter Todesandrohung zu Führerdienſten
auf Schleichwegen zwingen Aber nirgends fand ſich jemand
der ſolche Jnformationen gegeben oder Führerdienſte geleiſtet
hätte Viele Perſonen wurden verprügelt in der Hoffnung
auf dieſe Weiſe aus ihnen etwas herauszupreſſen nicht
wenige Perſonen wurden verhaftet und den n mit
dem Erſchießen und dem Niederbrennen der Ortſchaften ge
droht Ein Greuelakt wurde von den Ruſſen in Jaſowsko
einem Dorfe bei NeuSandez verübt Als die bäuerliche Be
völkerung morgens zur Meſſe in die Kirche ging gab plötzlich
eine ruſſiſche Kavallerie Abteilung gegen die Bevölkerung
mehrere Salven ab wobei ein 65jähriger Greis getötet und
etwa 20 Frauen und Mädchen verletzt wurden Jm Dorfe
Dambrowka verſteckten ſich die Bauern während der Schlacht
in Erdlöchern und Kellern Jn einem betonierten Keller
hatten 17 Perſonen in der Meinung Zuflucht geſucht daß ſie
hier unbedingt ſicher ſeien Plötzlich ſchlug ein Geſchoß ein
zertrümmerte die Betondecke und ſieben Perſonen wurden ge
tötet ſechs ſchwer verletzt

Hriegs Allerlei
Amerika

Von Fritz Müller
Wir ſaßen mit einem Amerikaner zuſammen

Wir haben Gebäude mit 40 Stockwerken ſagte er
und mit 45 Lifts darin

Da ſenkten wir die Köpfe
Wir haben einen Truſt ſagte er mit 6000 Millionen

Mark Kapital wogegen ihr
Und vor Scham verbargen wir ſchneuzend die Geſichter

hinter Taſchentüchern

Wir haben mehr Millionäre ſagte er als ihr
Menſchen habt in eurer Stadt

Und wir ſchwiegen vor Verlegenheit weil wir nichts
darauf zu erwidern hatten

Nach einiger Zeit kam die Reſi vom Karlstor an unſern
Tiſch und bot uns Veilchenſträußchen an die erſten Veilchen
ſträußchen Wir ſogen beſcheiden ihren Duft ein unter den
blanken Augen des Amerikaners

Ja riechen denn bei euch die Veilchen fragte er er
ſtaunt

Ei freilich ſüßer iſt kein Duft auf Erden ſagten wir
und Riechen denn bei euch die Veilchen nicht in Amerika

Nein ſagte der Amerikaner
Da hoben wir unſere Köpfe in die Höhe und wurden

w der froh
Aus dem Türmer Herausgeber J E Frhr v Grotthuß

Verlag von Greiner K Pfeiffer Stuttgart

Kriegshumor

Eine Abteilung geſtellungspflichtiger Landſturmleute
zweiten Aufgebotes ſteht vor dem unterſuchenden Stabsarzt
Er richtet die Frage an die Einberufenden ob ſich einer von
ihnen krank oder ſonſtwie dienſtuntauglich fühle Ein
ſtrammer Rollkutſcher tritt vor Jck Herr Stabsarzt

Was fehlt Jhnen
Die Zähne Herr Stabsarzt ick habe noch Stücker vier

im Mund
Der Stabsarzt lacht und verſetzt ihm einen derben

Klaps auf die Schulter
Mann ſei n Sie nur friedlich Auf die Zähne kommt s

nicht an Sie ſollen die Feinde ja nicht freſſen
t

Kriegsqgefangen
Von

Georg Queri z Zt in Lothringen
Georg Queri einer der beſten Kenner

des bayeriſchen Volkstums hat ſeinen Lands
leuten im Felde zahlreiche luſtige derbe Vers
lein abgelauſcht Wir geben hier eines dieſer
urwüchſigen Soldatenlieder wieder D

Wo ſind die Pateronen hin
Ei wohl die ſind verſchoſſen
Mit tauſend Mann kommt der Franzoſ
Und hat mich eingeſchloſſen

Herr Kamerad gib dein Gewehr
Und gib auch deinen Säbel her
Jetzt biſt du halt gefangen

Jhr roten Hoſen und mein Gewehr
Und Säbel könnt ihr haben
Dazu auch meinen jungen Leib
Wo wollt ihr mich begraben
Herr Kamerad wir ſchießen nicht

Wir nehmen auch dein Leben nicht
Auf Frankreich mußt du ziehen

Und als wir auf Paris marſchiern
Da ging ich auf der Straße
Da kam ein ſchönes Weibsbild her
Und ſchaut mir in die Naſe
Herr Kamerad bleib du bei mir

Bleib du in meinem Nächtquartier
Mein Schatz der iſt im Felde

Und wenn dein Schatz im Felde iſt
So iſt er von den rechten
Und wenn dein Mund die andern küßt
So biſt du von den ſchlechten
Herr Kamerad ſo haß ich dich

Gefangen bleibſt du ewiglich
Dein Kaiſer muß dich löſen

Ich ſchreib dem Kaiſer keinen Brief
Jch darf mich ja nicht trauen
Er hätt ſich auf ſein Roß geſetzt
Und hätt mich rausgehauen
Herr Kamerad dein Kaiſer hat

Kein Zeit für einen Solidat
Franzöſiſch mußt du werden

Franzöſiſch und das werd ich nicht
8 will ein Bayer bleibenebt mir ein Tinten und Papier
Mein Mädel muß ich ſchreiben
r Kamerad die Schreiberei

Bringt dir kein Hilf gar nicht herbei
Jn Frankreich mußt du bleiben
Ach wenn mein Schatz die Straßen wüßl
Sie käm ſchon hergelaufen
Sie hätt mich ſchon heraugehauen
Aus dem Franzoſenhaufen
Herr Kamerad wein nicht ſo ſehr

Es gibt noch andre Gefangene mehr
Iſt beſſer als geſtorben
Und wenn ich ſchon geſtorben wär
Und hätt ins Gras gebiſſen
Viel beſſer als gefangen ſein
Und keinen Feind mehr ſchießen
Herr Kamerad nimm dich in acht

Wann deine letzte Kugel kracht
Sonſt wirſt du auch gefangen
Und der dies neue Lied erdacht
Der liegt bei Reims im Felde
Er hat kein Mangel an dem Durſt
Wohl aber an dem Gelde
Herr Kamerad trink einen Schluck

Und mach auch für mich gluckundgluck

Vielleicht wird mir geholfen
e
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